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ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

LOTTO
Ziehung vom 26. 4. 2026

Österreich

 2 6 9 10 15 29 37
Joker: 943287

Schweiz

 8 13 20 21 23 25 1
Replay: 1 Joker: 556448

Deutschland

 6 12 15 20 35 49
Superzahl: 9 Spiel 77: 8864152
Super 6: 473545

LOTTO PLUS
Ziehung vom 26. 4. 2026

 4 20 35 40 43 44

ZAHLENLOTTO
Ziehung vom 25. 4. 2026

 21 36 22 13 67

EUROMILLIONEN
Ziehung vom 24. 4. 2026

 25 26 30 40 45 1 5

0x 5+2 Europot 26.000.000,00 €
 5+1 204.255,10 €
 5+0 17.901,60 €
 4+2 2.623,90 €
 4+1 144,10 €
 3+2 65,30 €
 4+0 49,10 €
 2+2 15,20 €
 3+1 12,00 €
 3+0 10,80 €
 1+2 7,10 €
 2+1 5,90 €
 2+0 4,40 €
Österreich-Bonus: 

BINGO
Ziehung vom 25. 4. 2026

N-35 N-42 B-14 B-15 I-23 I-25 I-28 N-44 
N-37 N-40 N-39 B-11 G-52 I-22 G-56 (Box) 
O-67 I-20 B-13 G-59 N-41 N-36 O-64 B-5 
I-16 B-12 B-9 O-73 O-61 B-10 O-66 G-48 
I-29 G-51 B-7 B-3 N-33 G-60 O-68 I-30 
B-4 N-45 N-31 I-24 I-26 O-69 (Ring) G-55 
O-75 G-54 G-47 I-19 G-53 (Bingo)

Kartensymbol: Herz-Drei

Bingo 2x 2.096,60 €
Ring 3x 220,70 €
Box 3x 147,10 €
Ring 2. Chance 9x 73,50 €
Box 2. Chance 1.572x 1,80 €
Card 1.051x 2,00 €

LUCKY DAY
Ziehung vom 25. 4. 2026

05-01-07

QUIZ

In welcher Gemeinde erzählt man  
sich die Sage von St. Luzius?

Hohenweiler

Möggers

Götzis

Rankweil

 Antwort auf »D3

A C

B D

. . . 15 JAHREN wurde der Al-Qaida-
Anführer Osama bin Laden bei ei-
nem US-Militäreinsatz in Pakistan 
getötet. Der Tod des meistgesuch-
ten Terroristen der Welt hatte  große 
symbolische Wirkung, warf aber 
auch kritische Fragen nach inter-
nationalem Recht und den Folgen 
des globalen Anti-Terror-Kampfes 
auf.

 
. . . 40 JAHREN musste nach der 
Reaktorkatastrophe von Tscher-
nobyl die Stadt Pripjat vollständig 
evakuiert werden. Die radioaktive 
Belastung war auch in Österreich 
messbar und prägte hierzulande 
wie international die Ablehnung 
der Kernenergie nachhaltig.

 
. . . 80 JAHREN begannen in Japan 
internationale Kriegsverbrecher-
prozesse gegen führende Vertreter 
des Kaiserreichs. Die Tokioter Ver-
fahren leisteten einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung des mo-
dernen Völkerstrafrechts.

DAMALS 
Diese Woche vor . . .

„War Opa ein Nazi?“
DORNBIRN Ein Name, ein paar 
Klicks und plötzlich steht eine Fra-
ge im Raum, die viele Familien 
jahrzehntelang nicht gestellt haben: 
Waren meine Vorfahren Mitglied 
der NSDAP?

Seit Kurzem ist genau das ein-
facher denn je zu recherchieren. 
Denn seit wenigen Wochen ist die 
Mitgliederkartei im Internet frei 
zugänglich: Das US-Nationalarchiv 
hat Millionen mikroverfilmter Kar-
teikarten online gestellt. Die Nach-
frage ist enorm, die Server zeitwei-
se überlastet. Parallel dazu hat die 
deutsche Wochenzeitung DIE ZEIT 
die Daten aufbereitet und ein eige-
nes Recherche-Tool entwickelt, das 
die Suche vereinfacht.

Mit wenigen Klicks lässt sich nun 
also überprüfen, ob eigene Angehö-
rige Mitglieder der NSDAP waren. 
Was früher mit aufwändigen Anträ-
gen und Wartezeit verbunden war, 
geht heute in Sekunden.

Was folgt auf einen Treffer?
Für viele Familien eröffnet das 
neue Möglichkeiten und stellt sie 
zugleich vor schwierigen Fragen. 
Denn was folgt auf einen möglichen 
Treffer?

Zeithistoriker Wolfgang Weber 
sieht in mehr Transparenz und ei-
nem niederschwelligen Zugang zu 
historischen Quellen zunächst et-
was Positives, warnt aber vor vor-
schnellen Schlüssen und vor den 
Folgen, wenn historische Daten 
ohne professionelle Einordnung 
veröffentlicht werden: „Wenn ich 
Informationen und Akten isoliert 

freigebe, kann das problematisch 
werden.“

Denn genau dieser Kontext ist bei 
der NSDAP-Mitgliederkartei ent-
scheidend. „Alleine das Beitrittsda-
tum etwa sagt noch wenig aus“, sagt 
Weber und gibt ein Beispiel: Wer 
etwa den 20. April 1944 als Beitritt 
findet, könnte vorschnell auf eine 
bewusste Entscheidung schließen.

Tatsächlich wurden in den letz-
ten Kriegsjahren ganze Jahrgänge 
der Hitlerjugend ohne ihr Wissen 
in die Partei übernommen – teils 
noch minderjährig. Damit wollten 
die Parteifunktionäre Adolf Hitler 
eine Geste der Anerkennung zu-
kommen lassen, weil der 20. April 

sein Geburtstag war. „Ohne dieses 
Hintergrundwissen könnte aus ei-
nem Eintrag ein falsches Bild ent-
stehen“, sagt Weber, der sich seit 
Jahrzehnten mit der NS-Geschichte 
auseinandersetzt.

„Spannungen in Familien“
Solche Missverständnisse könn-
ten innerhalb von Familien oder in 
Dörfern zu Spannungen führen. In 
Vorarlberg betraf die NS-Mitglied-
schaft rund 20.000 Personen, mehr 
als zehn Prozent der damaligen 
Bevölkerung. Entsprechend hoch 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass Fa-
milien heute auf belastende Spuren 
stoßen.

Auch Mitgliedsnummern müssen 
interpretiert werden. Bestimmte 
Zahlenblöcke seien etwa für soge-
nannte „Illegale“ reserviert gewe-
sen – also für Personen, die schon 
vor 1938 in Österreich für die NS-
DAP tätig waren – oder für beson-
ders ausgezeichnete Unterstützer.

Die Gefahr sieht Weber in der 
Art, wie diese Informationen heute 
ungefragt verbreitet werden kön-
nen. „Wir können keine Garantie 
haben, dass mit den sensiblen Da-
ten verantwortungsvoll umgegan-
gen wird.“

Informationen würden schnell 
verbreitet, womöglich aus dem 
Zusammenhang gerissen. Der 
Historiker nennt ein Beispiel: Ein 

Nachbarschaftsstreit, ein Blick in 
die Datenbank und plötzlich lan-
det eine Karteikarte in sozialen 
Netzwerken. Ohne Kontext, im 
schlimmsten Fall falsch zugeord-
net: „Das kann gravierende Folgen 
haben und den Ruf ruinieren.“ Der 
Zeithistoriker plädiert daher für 
mehr Begleitung durch Fachleute, 
die wissen, wie Quellen zu lesen 
sind und wo die Grenzen liegen.

„Professionelle Hilfe suchen“
Wer bei der Suche auf belasten-
de Aspekte in der eigenen Familie 
stößt, sollte behutsam damit umge-
hen: „Suchen Sie sich professionel-
le Hilfe, zuerst bei den historischen 
Recherchen durch Fachleute, dann 
bei der Aufarbeitung der Recher-
cheergebnisse für die autobiografi-
sche Verarbeitung.“ Die Veröffentli-
chung könne jedenfalls ein Anstoß 
sein, sich mit der eigenen Familien-
geschichte auseinanderzusetzen. 
Ohne fachkundige Einordnung 
aber berge sie auch das Risiko, Kon-
flikte zu schaffen.

Eine Online-Recherche zeigt, ob die eigenen Vorfahren Mitglieder der NSDAP waren.

Historiker Dr. Wolfgang Weber ordnet ein, was ein Treffer bedeuten kann. VN/SERRA

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VOL.AT/supruy
Vorarlbergs ranghöchster Nazi: Anton Plankensteiner. Auch seine Karteikarte (Mitglieds-
nummer 364.255, Eintritt 1. November 1930) ist nun und online einsehbar.  US NATIONAL ARCHIVES

MIRIJAM HALLER
mirijam.haller@vn.at
05572 501-238

Erdbeben in der Ostschweiz 
auch in Vorarlberg spürbar

SARGANS Die Ostschweiz ist in der 
Nacht auf Sonntag von einem Erd-
beben erschüttert worden. Das Epi-
zentrum des Bebens der Stärke 3,9 
befand sich etwa sechs Kilometer 
nordwestlich von Sargans (Kanton 
St. Gallen), teilte der Österreichi-

sche Erdbebendienst von Geosphe-
re Austria mit. Im Epizentralgebiet 
könnte es zu leichten Schäden ge-
kommen sein, hieß es. Auch in Vor-
arlberg wurde das Beben um 04.24 
Uhr verspürt. Erste Meldungen gab 
es aus dem Walgau und Dornbirn.

Forschung erleben
5300 Besucher kamen zur Langen Nacht der Forschung der 

Fachhochschule und konnten Forschung hautnah erleben, selbst ex-
perimentieren sowie einen Blick hinter die Kulissen werfen. FHV/RHOMBERG

Vorarlbergs beste
Klein- undMittelbetriebe

KMU2026

Jetztmitmachen!
Nutzen Sie die Chance, zu einem
der besten KMU in Vorarlberg
gewählt zu werden. kmu.vn.at
Eine Initiative von Partner

e

6
Wir sind stolz, viele KMUs alsMobilitäts-
partner begleiten zu dürfen. Sie bilden
das Rückgrat der Vorarlberger
Wirtschaft undwir freuen uns
sehr, ihnenmit demKMU-Preis
eine Bühne bieten zu können.
Rudi Lins, Geschäftsführer
Autohaus Lins

Familiär, regional,innovativ, nachhaltig,flexibel, zukunftsfitund sicher!

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Weber und gibt ein Beispiel: Wer 
etwa den 20. April 1944 als Beitritt 
findet, könnte vorschnell auf eine 
bewusste Entscheidung schließen.

Tatsächlich wurden in den letz-
ten Kriegsjahren ganze Jahrgänge 
der Hitlerjugend ohne ihr Wissen 
in die Partei übernommen – teils 
noch minderjährig. Damit wollten 
die Parteifunktionäre Adolf Hitler 
eine Geste der Anerkennung zu-
kommen lassen, weil der 20. April 

sein Geburtstag war. „Ohne dieses 
Hintergrundwissen könnte aus ei-
nem Eintrag ein falsches Bild ent-
stehen“, sagt Weber, der sich seit 
Jahrzehnten mit der NS-Geschichte 
auseinandersetzt.

„Spannungen in Familien“
Solche Missverständnisse könn-
ten innerhalb von Familien oder in 
Dörfern zu Spannungen führen. In 
Vorarlberg betraf die NS-Mitglied-
schaft rund 20.000 Personen, mehr 
als zehn Prozent der damaligen 
Bevölkerung. Entsprechend hoch 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass Fa-
milien heute auf belastende Spuren 
stoßen.

Auch Mitgliedsnummern müssen 
interpretiert werden. Bestimmte 
Zahlenblöcke seien etwa für soge-
nannte „Illegale“ reserviert gewe-
sen – also für Personen, die schon 
vor 1938 in Österreich für die NS-
DAP tätig waren – oder für beson-
ders ausgezeichnete Unterstützer.

Die Gefahr sieht Weber in der 
Art, wie diese Informationen heute 
ungefragt verbreitet werden kön-
nen. „Wir können keine Garantie 
haben, dass mit den sensiblen Da-
ten verantwortungsvoll umgegan-
gen wird.“

Informationen würden schnell 
verbreitet, womöglich aus dem 
Zusammenhang gerissen. Der 
Historiker nennt ein Beispiel: Ein 

Nachbarschaftsstreit, ein Blick in 
die Datenbank und plötzlich lan-
det eine Karteikarte in sozialen 
Netzwerken. Ohne Kontext, im 
schlimmsten Fall falsch zugeord-
net: „Das kann gravierende Folgen 
haben und den Ruf ruinieren.“ Der 
Zeithistoriker plädiert daher für 
mehr Begleitung durch Fachleute, 
die wissen, wie Quellen zu lesen 
sind und wo die Grenzen liegen.

„Professionelle Hilfe suchen“
Wer bei der Suche auf belasten-
de Aspekte in der eigenen Familie 
stößt, sollte behutsam damit umge-
hen: „Suchen Sie sich professionel-
le Hilfe, zuerst bei den historischen 
Recherchen durch Fachleute, dann 
bei der Aufarbeitung der Recher-
cheergebnisse für die autobiografi-
sche Verarbeitung.“ Die Veröffentli-
chung könne jedenfalls ein Anstoß 
sein, sich mit der eigenen Familien-
geschichte auseinanderzusetzen. 
Ohne fachkundige Einordnung 
aber berge sie auch das Risiko, Kon-
flikte zu schaffen.

Eine Online-Recherche zeigt, ob die eigenen Vorfahren Mitglieder der NSDAP waren.

Historiker Dr. Wolfgang Weber ordnet ein, was ein Treffer bedeuten kann. VN/SERRA
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Erdbeben in der Ostschweiz 
auch in Vorarlberg spürbar

SARGANS Die Ostschweiz ist in der 
Nacht auf Sonntag von einem Erd-
beben erschüttert worden. Das Epi-
zentrum des Bebens der Stärke 3,9 
befand sich etwa sechs Kilometer 
nordwestlich von Sargans (Kanton 
St. Gallen), teilte der Österreichi-

sche Erdbebendienst von Geosphe-
re Austria mit. Im Epizentralgebiet 
könnte es zu leichten Schäden ge-
kommen sein, hieß es. Auch in Vor-
arlberg wurde das Beben um 04.24 
Uhr verspürt. Erste Meldungen gab 
es aus dem Walgau und Dornbirn.

Forschung erleben
5300 Besucher kamen zur Langen Nacht der Forschung der 

Fachhochschule und konnten Forschung hautnah erleben, selbst ex-
perimentieren sowie einen Blick hinter die Kulissen werfen. FHV/RHOMBERG
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. . . 15 JAHREN wurde der Al-Qaida-
Anführer Osama bin Laden bei ei-
nem US-Militäreinsatz in Pakistan 
getötet. Der Tod des meistgesuch-
ten Terroristen der Welt hatte  große 
symbolische Wirkung, warf aber 
auch kritische Fragen nach inter-
nationalem Recht und den Folgen 
des globalen Anti-Terror-Kampfes 
auf.

 
. . . 40 JAHREN musste nach der 
Reaktorkatastrophe von Tscher-
nobyl die Stadt Pripjat vollständig 
evakuiert werden. Die radioaktive 
Belastung war auch in Österreich 
messbar und prägte hierzulande 
wie international die Ablehnung 
der Kernenergie nachhaltig.

 
. . . 80 JAHREN begannen in Japan 
internationale Kriegsverbrecher-
prozesse gegen führende Vertreter 
des Kaiserreichs. Die Tokioter Ver-
fahren leisteten einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung des mo-
dernen Völkerstrafrechts.

DAMALS 
Diese Woche vor . . .

„War Opa ein Nazi?“
DORNBIRN Ein Name, ein paar 
Klicks und plötzlich steht eine Fra-
ge im Raum, die viele Familien 
jahrzehntelang nicht gestellt haben: 
Waren meine Vorfahren Mitglied 
der NSDAP?

Seit Kurzem ist genau das ein-
facher denn je zu recherchieren. 
Denn seit wenigen Wochen ist die 
Mitgliederkartei im Internet frei 
zugänglich: Das US-Nationalarchiv 
hat Millionen mikroverfilmter Kar-
teikarten online gestellt. Die Nach-
frage ist enorm, die Server zeitwei-
se überlastet. Parallel dazu hat die 
deutsche Wochenzeitung DIE ZEIT 
die Daten aufbereitet und ein eige-
nes Recherche-Tool entwickelt, das 
die Suche vereinfacht.

Mit wenigen Klicks lässt sich nun 
also überprüfen, ob eigene Angehö-
rige Mitglieder der NSDAP waren. 
Was früher mit aufwändigen Anträ-
gen und Wartezeit verbunden war, 
geht heute in Sekunden.

Was folgt auf einen Treffer?
Für viele Familien eröffnet das 
neue Möglichkeiten und stellt sie 
zugleich vor schwierigen Fragen. 
Denn was folgt auf einen möglichen 
Treffer?

Zeithistoriker Wolfgang Weber 
sieht in mehr Transparenz und ei-
nem niederschwelligen Zugang zu 
historischen Quellen zunächst et-
was Positives, warnt aber vor vor-
schnellen Schlüssen und vor den 
Folgen, wenn historische Daten 
ohne professionelle Einordnung 
veröffentlicht werden: „Wenn ich 
Informationen und Akten isoliert 

freigebe, kann das problematisch 
werden.“

Denn genau dieser Kontext ist bei 
der NSDAP-Mitgliederkartei ent-
scheidend. „Alleine das Beitrittsda-
tum etwa sagt noch wenig aus“, sagt 
Weber und gibt ein Beispiel: Wer 
etwa den 20. April 1944 als Beitritt 
findet, könnte vorschnell auf eine 
bewusste Entscheidung schließen.

Tatsächlich wurden in den letz-
ten Kriegsjahren ganze Jahrgänge 
der Hitlerjugend ohne ihr Wissen 
in die Partei übernommen – teils 
noch minderjährig. Damit wollten 
die Parteifunktionäre Adolf Hitler 
eine Geste der Anerkennung zu-
kommen lassen, weil der 20. April 

sein Geburtstag war. „Ohne dieses 
Hintergrundwissen könnte aus ei-
nem Eintrag ein falsches Bild ent-
stehen“, sagt Weber, der sich seit 
Jahrzehnten mit der NS-Geschichte 
auseinandersetzt.

„Spannungen in Familien“
Solche Missverständnisse könn-
ten innerhalb von Familien oder in 
Dörfern zu Spannungen führen. In 
Vorarlberg betraf die NS-Mitglied-
schaft rund 20.000 Personen, mehr 
als zehn Prozent der damaligen 
Bevölkerung. Entsprechend hoch 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass Fa-
milien heute auf belastende Spuren 
stoßen.

Auch Mitgliedsnummern müssen 
interpretiert werden. Bestimmte 
Zahlenblöcke seien etwa für soge-
nannte „Illegale“ reserviert gewe-
sen – also für Personen, die schon 
vor 1938 in Österreich für die NS-
DAP tätig waren – oder für beson-
ders ausgezeichnete Unterstützer.

Die Gefahr sieht Weber in der 
Art, wie diese Informationen heute 
ungefragt verbreitet werden kön-
nen. „Wir können keine Garantie 
haben, dass mit den sensiblen Da-
ten verantwortungsvoll umgegan-
gen wird.“

Informationen würden schnell 
verbreitet, womöglich aus dem 
Zusammenhang gerissen. Der 
Historiker nennt ein Beispiel: Ein 

Nachbarschaftsstreit, ein Blick in 
die Datenbank und plötzlich lan-
det eine Karteikarte in sozialen 
Netzwerken. Ohne Kontext, im 
schlimmsten Fall falsch zugeord-
net: „Das kann gravierende Folgen 
haben und den Ruf ruinieren.“ Der 
Zeithistoriker plädiert daher für 
mehr Begleitung durch Fachleute, 
die wissen, wie Quellen zu lesen 
sind und wo die Grenzen liegen.

„Professionelle Hilfe suchen“
Wer bei der Suche auf belasten-
de Aspekte in der eigenen Familie 
stößt, sollte behutsam damit umge-
hen: „Suchen Sie sich professionel-
le Hilfe, zuerst bei den historischen 
Recherchen durch Fachleute, dann 
bei der Aufarbeitung der Recher-
cheergebnisse für die autobiografi-
sche Verarbeitung.“ Die Veröffentli-
chung könne jedenfalls ein Anstoß 
sein, sich mit der eigenen Familien-
geschichte auseinanderzusetzen. 
Ohne fachkundige Einordnung 
aber berge sie auch das Risiko, Kon-
flikte zu schaffen.

Eine Online-Recherche zeigt, ob die eigenen Vorfahren Mitglieder der NSDAP waren.

Historiker Dr. Wolfgang Weber ordnet ein, was ein Treffer bedeuten kann. VN/SERRA
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nordwestlich von Sargans (Kanton 
St. Gallen), teilte der Österreichi-

sche Erdbebendienst von Geosphe-
re Austria mit. Im Epizentralgebiet 
könnte es zu leichten Schäden ge-
kommen sein, hieß es. Auch in Vor-
arlberg wurde das Beben um 04.24 
Uhr verspürt. Erste Meldungen gab 
es aus dem Walgau und Dornbirn.

Forschung erleben
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ten Terroristen der Welt hatte  große 
symbolische Wirkung, warf aber 
auch kritische Fragen nach inter-
nationalem Recht und den Folgen 
des globalen Anti-Terror-Kampfes 
auf.

 
. . . 40 JAHREN musste nach der 
Reaktorkatastrophe von Tscher-
nobyl die Stadt Pripjat vollständig 
evakuiert werden. Die radioaktive 
Belastung war auch in Österreich 
messbar und prägte hierzulande 
wie international die Ablehnung 
der Kernenergie nachhaltig.
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internationale Kriegsverbrecher-
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Beitrag zur Entwicklung des mo-
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„War Opa ein Nazi?“
DORNBIRN Ein Name, ein paar 
Klicks und plötzlich steht eine Fra-
ge im Raum, die viele Familien 
jahrzehntelang nicht gestellt haben: 
Waren meine Vorfahren Mitglied 
der NSDAP?

Seit Kurzem ist genau das ein-
facher denn je zu recherchieren. 
Denn seit wenigen Wochen ist die 
Mitgliederkartei im Internet frei 
zugänglich: Das US-Nationalarchiv 
hat Millionen mikroverfilmter Kar-
teikarten online gestellt. Die Nach-
frage ist enorm, die Server zeitwei-
se überlastet. Parallel dazu hat die 
deutsche Wochenzeitung DIE ZEIT 
die Daten aufbereitet und ein eige-
nes Recherche-Tool entwickelt, das 
die Suche vereinfacht.

Mit wenigen Klicks lässt sich nun 
also überprüfen, ob eigene Angehö-
rige Mitglieder der NSDAP waren. 
Was früher mit aufwändigen Anträ-
gen und Wartezeit verbunden war, 
geht heute in Sekunden.

Was folgt auf einen Treffer?
Für viele Familien eröffnet das 
neue Möglichkeiten und stellt sie 
zugleich vor schwierigen Fragen. 
Denn was folgt auf einen möglichen 
Treffer?

Zeithistoriker Wolfgang Weber 
sieht in mehr Transparenz und ei-
nem niederschwelligen Zugang zu 
historischen Quellen zunächst et-
was Positives, warnt aber vor vor-
schnellen Schlüssen und vor den 
Folgen, wenn historische Daten 
ohne professionelle Einordnung 
veröffentlicht werden: „Wenn ich 
Informationen und Akten isoliert 

freigebe, kann das problematisch 
werden.“

Denn genau dieser Kontext ist bei 
der NSDAP-Mitgliederkartei ent-
scheidend. „Alleine das Beitrittsda-
tum etwa sagt noch wenig aus“, sagt 
Weber und gibt ein Beispiel: Wer 
etwa den 20. April 1944 als Beitritt 
findet, könnte vorschnell auf eine 
bewusste Entscheidung schließen.

Tatsächlich wurden in den letz-
ten Kriegsjahren ganze Jahrgänge 
der Hitlerjugend ohne ihr Wissen 
in die Partei übernommen – teils 
noch minderjährig. Damit wollten 
die Parteifunktionäre Adolf Hitler 
eine Geste der Anerkennung zu-
kommen lassen, weil der 20. April 

sein Geburtstag war. „Ohne dieses 
Hintergrundwissen könnte aus ei-
nem Eintrag ein falsches Bild ent-
stehen“, sagt Weber, der sich seit 
Jahrzehnten mit der NS-Geschichte 
auseinandersetzt.

„Spannungen in Familien“
Solche Missverständnisse könn-
ten innerhalb von Familien oder in 
Dörfern zu Spannungen führen. In 
Vorarlberg betraf die NS-Mitglied-
schaft rund 20.000 Personen, mehr 
als zehn Prozent der damaligen 
Bevölkerung. Entsprechend hoch 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass Fa-
milien heute auf belastende Spuren 
stoßen.

Auch Mitgliedsnummern müssen 
interpretiert werden. Bestimmte 
Zahlenblöcke seien etwa für soge-
nannte „Illegale“ reserviert gewe-
sen – also für Personen, die schon 
vor 1938 in Österreich für die NS-
DAP tätig waren – oder für beson-
ders ausgezeichnete Unterstützer.

Die Gefahr sieht Weber in der 
Art, wie diese Informationen heute 
ungefragt verbreitet werden kön-
nen. „Wir können keine Garantie 
haben, dass mit den sensiblen Da-
ten verantwortungsvoll umgegan-
gen wird.“

Informationen würden schnell 
verbreitet, womöglich aus dem 
Zusammenhang gerissen. Der 
Historiker nennt ein Beispiel: Ein 

Nachbarschaftsstreit, ein Blick in 
die Datenbank und plötzlich lan-
det eine Karteikarte in sozialen 
Netzwerken. Ohne Kontext, im 
schlimmsten Fall falsch zugeord-
net: „Das kann gravierende Folgen 
haben und den Ruf ruinieren.“ Der 
Zeithistoriker plädiert daher für 
mehr Begleitung durch Fachleute, 
die wissen, wie Quellen zu lesen 
sind und wo die Grenzen liegen.

„Professionelle Hilfe suchen“
Wer bei der Suche auf belasten-
de Aspekte in der eigenen Familie 
stößt, sollte behutsam damit umge-
hen: „Suchen Sie sich professionel-
le Hilfe, zuerst bei den historischen 
Recherchen durch Fachleute, dann 
bei der Aufarbeitung der Recher-
cheergebnisse für die autobiografi-
sche Verarbeitung.“ Die Veröffentli-
chung könne jedenfalls ein Anstoß 
sein, sich mit der eigenen Familien-
geschichte auseinanderzusetzen. 
Ohne fachkundige Einordnung 
aber berge sie auch das Risiko, Kon-
flikte zu schaffen.

Eine Online-Recherche zeigt, ob die eigenen Vorfahren Mitglieder der NSDAP waren.

Historiker Dr. Wolfgang Weber ordnet ein, was ein Treffer bedeuten kann. VN/SERRA

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VOL.AT/supruy
Vorarlbergs ranghöchster Nazi: Anton Plankensteiner. Auch seine Karteikarte (Mitglieds-
nummer 364.255, Eintritt 1. November 1930) ist nun und online einsehbar.  US NATIONAL ARCHIVES

MIRIJAM HALLER
mirijam.haller@vn.at
05572 501-238

Erdbeben in der Ostschweiz 
auch in Vorarlberg spürbar

SARGANS Die Ostschweiz ist in der 
Nacht auf Sonntag von einem Erd-
beben erschüttert worden. Das Epi-
zentrum des Bebens der Stärke 3,9 
befand sich etwa sechs Kilometer 
nordwestlich von Sargans (Kanton 
St. Gallen), teilte der Österreichi-

sche Erdbebendienst von Geosphe-
re Austria mit. Im Epizentralgebiet 
könnte es zu leichten Schäden ge-
kommen sein, hieß es. Auch in Vor-
arlberg wurde das Beben um 04.24 
Uhr verspürt. Erste Meldungen gab 
es aus dem Walgau und Dornbirn.

Forschung erleben
5300 Besucher kamen zur Langen Nacht der Forschung der 

Fachhochschule und konnten Forschung hautnah erleben, selbst ex-
perimentieren sowie einen Blick hinter die Kulissen werfen. FHV/RHOMBERG

Vorarlbergs beste
Klein- undMittelbetriebe

KMU2026

Jetztmitmachen!
Nutzen Sie die Chance, zu einem
der besten KMU in Vorarlberg
gewählt zu werden. kmu.vn.at
Eine Initiative von Partner

e

6
Wir sind stolz, viele KMUs alsMobilitäts-
partner begleiten zu dürfen. Sie bilden
das Rückgrat der Vorarlberger
Wirtschaft undwir freuen uns
sehr, ihnenmit demKMU-Preis
eine Bühne bieten zu können.
Rudi Lins, Geschäftsführer
Autohaus Lins
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ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

LOTTO
Ziehung vom 26. 4. 2026

Österreich

 2 6 9 10 15 29 37
Joker: 943287

Schweiz

 8 13 20 21 23 25 1
Replay: 1 Joker: 556448

Deutschland

 6 12 15 20 35 49
Superzahl: 9 Spiel 77: 8864152
Super 6: 473545

LOTTO PLUS
Ziehung vom 26. 4. 2026

 4 20 35 40 43 44

ZAHLENLOTTO
Ziehung vom 25. 4. 2026

 21 36 22 13 67

EUROMILLIONEN
Ziehung vom 24. 4. 2026

 25 26 30 40 45 1 5

0x 5+2 Europot 26.000.000,00 €
 5+1 204.255,10 €
 5+0 17.901,60 €
 4+2 2.623,90 €
 4+1 144,10 €
 3+2 65,30 €
 4+0 49,10 €
 2+2 15,20 €
 3+1 12,00 €
 3+0 10,80 €
 1+2 7,10 €
 2+1 5,90 €
 2+0 4,40 €
Österreich-Bonus: 

BINGO
Ziehung vom 25. 4. 2026

N-35 N-42 B-14 B-15 I-23 I-25 I-28 N-44 
N-37 N-40 N-39 B-11 G-52 I-22 G-56 (Box) 
O-67 I-20 B-13 G-59 N-41 N-36 O-64 B-5 
I-16 B-12 B-9 O-73 O-61 B-10 O-66 G-48 
I-29 G-51 B-7 B-3 N-33 G-60 O-68 I-30 
B-4 N-45 N-31 I-24 I-26 O-69 (Ring) G-55 
O-75 G-54 G-47 I-19 G-53 (Bingo)

Kartensymbol: Herz-Drei

Bingo 2x 2.096,60 €
Ring 3x 220,70 €
Box 3x 147,10 €
Ring 2. Chance 9x 73,50 €
Box 2. Chance 1.572x 1,80 €
Card 1.051x 2,00 €

LUCKY DAY
Ziehung vom 25. 4. 2026

05-01-07

QUIZ

In welcher Gemeinde erzählt man  
sich die Sage von St. Luzius?

Hohenweiler

Möggers

Götzis

Rankweil

 Antwort auf »D3

A C

B D

. . . 15 JAHREN wurde der Al-Qaida-
Anführer Osama bin Laden bei ei-
nem US-Militäreinsatz in Pakistan 
getötet. Der Tod des meistgesuch-
ten Terroristen der Welt hatte  große 
symbolische Wirkung, warf aber 
auch kritische Fragen nach inter-
nationalem Recht und den Folgen 
des globalen Anti-Terror-Kampfes 
auf.

 
. . . 40 JAHREN musste nach der 
Reaktorkatastrophe von Tscher-
nobyl die Stadt Pripjat vollständig 
evakuiert werden. Die radioaktive 
Belastung war auch in Österreich 
messbar und prägte hierzulande 
wie international die Ablehnung 
der Kernenergie nachhaltig.

 
. . . 80 JAHREN begannen in Japan 
internationale Kriegsverbrecher-
prozesse gegen führende Vertreter 
des Kaiserreichs. Die Tokioter Ver-
fahren leisteten einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung des mo-
dernen Völkerstrafrechts.

DAMALS 
Diese Woche vor . . .

„War Opa ein Nazi?“
DORNBIRN Ein Name, ein paar 
Klicks und plötzlich steht eine Fra-
ge im Raum, die viele Familien 
jahrzehntelang nicht gestellt haben: 
Waren meine Vorfahren Mitglied 
der NSDAP?

Seit Kurzem ist genau das ein-
facher denn je zu recherchieren. 
Denn seit wenigen Wochen ist die 
Mitgliederkartei im Internet frei 
zugänglich: Das US-Nationalarchiv 
hat Millionen mikroverfilmter Kar-
teikarten online gestellt. Die Nach-
frage ist enorm, die Server zeitwei-
se überlastet. Parallel dazu hat die 
deutsche Wochenzeitung DIE ZEIT 
die Daten aufbereitet und ein eige-
nes Recherche-Tool entwickelt, das 
die Suche vereinfacht.

Mit wenigen Klicks lässt sich nun 
also überprüfen, ob eigene Angehö-
rige Mitglieder der NSDAP waren. 
Was früher mit aufwändigen Anträ-
gen und Wartezeit verbunden war, 
geht heute in Sekunden.

Was folgt auf einen Treffer?
Für viele Familien eröffnet das 
neue Möglichkeiten und stellt sie 
zugleich vor schwierigen Fragen. 
Denn was folgt auf einen möglichen 
Treffer?

Zeithistoriker Wolfgang Weber 
sieht in mehr Transparenz und ei-
nem niederschwelligen Zugang zu 
historischen Quellen zunächst et-
was Positives, warnt aber vor vor-
schnellen Schlüssen und vor den 
Folgen, wenn historische Daten 
ohne professionelle Einordnung 
veröffentlicht werden: „Wenn ich 
Informationen und Akten isoliert 

freigebe, kann das problematisch 
werden.“

Denn genau dieser Kontext ist bei 
der NSDAP-Mitgliederkartei ent-
scheidend. „Alleine das Beitrittsda-
tum etwa sagt noch wenig aus“, sagt 
Weber und gibt ein Beispiel: Wer 
etwa den 20. April 1944 als Beitritt 
findet, könnte vorschnell auf eine 
bewusste Entscheidung schließen.

Tatsächlich wurden in den letz-
ten Kriegsjahren ganze Jahrgänge 
der Hitlerjugend ohne ihr Wissen 
in die Partei übernommen – teils 
noch minderjährig. Damit wollten 
die Parteifunktionäre Adolf Hitler 
eine Geste der Anerkennung zu-
kommen lassen, weil der 20. April 

sein Geburtstag war. „Ohne dieses 
Hintergrundwissen könnte aus ei-
nem Eintrag ein falsches Bild ent-
stehen“, sagt Weber, der sich seit 
Jahrzehnten mit der NS-Geschichte 
auseinandersetzt.

„Spannungen in Familien“
Solche Missverständnisse könn-
ten innerhalb von Familien oder in 
Dörfern zu Spannungen führen. In 
Vorarlberg betraf die NS-Mitglied-
schaft rund 20.000 Personen, mehr 
als zehn Prozent der damaligen 
Bevölkerung. Entsprechend hoch 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass Fa-
milien heute auf belastende Spuren 
stoßen.

Auch Mitgliedsnummern müssen 
interpretiert werden. Bestimmte 
Zahlenblöcke seien etwa für soge-
nannte „Illegale“ reserviert gewe-
sen – also für Personen, die schon 
vor 1938 in Österreich für die NS-
DAP tätig waren – oder für beson-
ders ausgezeichnete Unterstützer.

Die Gefahr sieht Weber in der 
Art, wie diese Informationen heute 
ungefragt verbreitet werden kön-
nen. „Wir können keine Garantie 
haben, dass mit den sensiblen Da-
ten verantwortungsvoll umgegan-
gen wird.“

Informationen würden schnell 
verbreitet, womöglich aus dem 
Zusammenhang gerissen. Der 
Historiker nennt ein Beispiel: Ein 

Nachbarschaftsstreit, ein Blick in 
die Datenbank und plötzlich lan-
det eine Karteikarte in sozialen 
Netzwerken. Ohne Kontext, im 
schlimmsten Fall falsch zugeord-
net: „Das kann gravierende Folgen 
haben und den Ruf ruinieren.“ Der 
Zeithistoriker plädiert daher für 
mehr Begleitung durch Fachleute, 
die wissen, wie Quellen zu lesen 
sind und wo die Grenzen liegen.

„Professionelle Hilfe suchen“
Wer bei der Suche auf belasten-
de Aspekte in der eigenen Familie 
stößt, sollte behutsam damit umge-
hen: „Suchen Sie sich professionel-
le Hilfe, zuerst bei den historischen 
Recherchen durch Fachleute, dann 
bei der Aufarbeitung der Recher-
cheergebnisse für die autobiografi-
sche Verarbeitung.“ Die Veröffentli-
chung könne jedenfalls ein Anstoß 
sein, sich mit der eigenen Familien-
geschichte auseinanderzusetzen. 
Ohne fachkundige Einordnung 
aber berge sie auch das Risiko, Kon-
flikte zu schaffen.

Eine Online-Recherche zeigt, ob die eigenen Vorfahren Mitglieder der NSDAP waren.

Historiker Dr. Wolfgang Weber ordnet ein, was ein Treffer bedeuten kann. VN/SERRA

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VOL.AT/supruy
Vorarlbergs ranghöchster Nazi: Anton Plankensteiner. Auch seine Karteikarte (Mitglieds-
nummer 364.255, Eintritt 1. November 1930) ist nun und online einsehbar.  US NATIONAL ARCHIVES

MIRIJAM HALLER
mirijam.haller@vn.at
05572 501-238

Erdbeben in der Ostschweiz 
auch in Vorarlberg spürbar

SARGANS Die Ostschweiz ist in der 
Nacht auf Sonntag von einem Erd-
beben erschüttert worden. Das Epi-
zentrum des Bebens der Stärke 3,9 
befand sich etwa sechs Kilometer 
nordwestlich von Sargans (Kanton 
St. Gallen), teilte der Österreichi-

sche Erdbebendienst von Geosphe-
re Austria mit. Im Epizentralgebiet 
könnte es zu leichten Schäden ge-
kommen sein, hieß es. Auch in Vor-
arlberg wurde das Beben um 04.24 
Uhr verspürt. Erste Meldungen gab 
es aus dem Walgau und Dornbirn.

Forschung erleben
5300 Besucher kamen zur Langen Nacht der Forschung der 

Fachhochschule und konnten Forschung hautnah erleben, selbst ex-
perimentieren sowie einen Blick hinter die Kulissen werfen. FHV/RHOMBERG

Vorarlbergs beste
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Jetztmitmachen!
Nutzen Sie die Chance, zu einem
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gewählt zu werden. kmu.vn.at
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aufgelesen

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Analysieren Sie die Rolle von Familie bei 
der Weitergabe von Wissen über historische 
Ereignisse. Gibt es in Ihrer Familie bestimmte 
Geschichten, die immer wieder erzählt werden? 
Wenn ja, beziehen Sie diese Beispiele ein. 

b)	 Erklären Sie die folgenden historischen Begriff-
lichkeiten und ordnen Sie diese in den Kontext 
der NS-Zeit ein. 
•	 NSDAP: .........................................................
•	 Hitlerjugend:  ................................................

c)	 Beurteilen Sie die Bedeutung der Auseinander-
setzung mit der NS-Zeit für demokratisches 
Bewusstsein und politische Urteilsbildung 
in der Gegenwart unter Bezugnahme auf die 
Aussage „Nie wieder ist jetzt“.

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch. 

b)	 Arbeiten Sie die im Artikel dargestellten Span-
nungsfelder zwischen individueller Erinnerung, 
historischer Forschung und gesellschaftlicher 
Verantwortung systematisch heraus.

c)	 Analysieren Sie die Bedeutung von Familien-
geschichten als historische Quelle im Hinblick 
auf Perspektivität, Subjektivität und mögliche 
Leerstellen.

d)	 Erschließen Sie die im Artikel dargestellten 
Formen des familiären Umgangs mit der 
NS-Vergangenheit und ordnen Sie diese unter-
schiedlichen Erinnerungstypen zu.

e)	 Setzen Sie die im Artikel dargestellten Beispiele 
in Beziehung zu den in A) b) erarbeiteten 
Begriffen und erklären Sie deren Relevanz für 
das Verständnis der NS-Zeit.

f)	 Beurteilen Sie die Bedeutung von familiärer 
Vergangenheitsaufarbeitung für demokrati-
sches Bewusstsein und politische Urteilsbil-
dung.

ÿ
C) Weiterführende Aufgaben

a)	 Recherchieren Sie ein konkretes Beispiel 
öffentlicher Erinnerungskultur in Ihrer Umge-
bung (z. B. Gedenktafel, Straßenname, 
Mahnmal) mit Bezug zur NS-Zeit und stellen Sie 
dessen zentrale Inhalte und Gestaltung dar.

b)	 Analysieren Sie den Erinnerungsort im Hinblick 
auf dargestellte Perspektiven, thematisierte 
Ereignisse sowie mögliche Auslassungen.

c)	 Diskutieren Sie unterschiedliche gesellschaft-
liche Positionen zur Gestaltung von Erinne-
rungskultur (z. B. Umbenennung von Straßen, 
Umgang mit belasteten Denkmälern) unter 
Berücksichtigung des Prinzips der Kontro-
versität.

d)	 Bewerten Sie die Bedeutung solcher Erinne-
rungsorte für historisches Lernen und Demo-
kratie.

„War Opa ein Nazi?“


